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Der Penis 

Das männliche Glied wird Penis genannt. Durch die rund 20 cm lange Harnröhre (Urethra), die durch den 

Penis führt, wird die Harnblase entleert und der Samen nach draussen befördert. 

Der Penis besteht aus Peniswurzel, Penisschaft und Eichel. 

 Die Peniswurzel liegt im Inneren des Körpers. Sie ist mit Muskeln und Bändern fest im Becken und am 

Schambein verankert. Das Schambein ist jener Knochen, den man unter der Schambehaarung ertasten 

kann. Die Peniswurzel ist der unempfindlichste Teil 

des Penis.  

 Der Penisschaft reicht vom Schambein bis zur Eichel 

und ist damit der grösste Teil des Penis. Im frei 

beweglichen Penisschaft befinden sich drei 

Schwellkörper: zwei an der Oberseite, einer an der 

Unterseite. Diese Schwellkörper funktionieren ähnlich 

wie ein Schwamm: Bei Erregung saugen sie sich mit 

Blut voll – der Penis wird dadurch gross und hart. Der 

untere Schwellkörper nimmt weniger Blut auf als die 

oberen. So bleibt die Harnröhre während der Erektion 

offen, und der Samen kann durch sie nach aussen 

katapultiert werden. 

 Die Eichel ist die sehr empfindliche Spitze des Penis. 

Sie ist dicker als der restliche Penis und wird durch die 

Kranzfurche, eine ringförmige Vertiefung, von diesem abgegrenzt. Bei unbeschnittenen Penissen liegt 

die frei verschiebbare Penishaut doppelt über der Eichel – sie wird dort auch Vorhaut genannt. Das 

Vorhautbändchen (Frenulum) an der Unterseite der Eichel verhindert, dass die Vorhaut beim 

Geschlechtsverkehr zu weit zurückgezogen wird. 

 Die Hoden: Männer haben zwei eiförmige Hoden. Diese wiegen ausgewachsen jeweils zwischen 20 

und 30 Gramm. Jeder Hoden besteht aus vielen, kleinen Kanälen, die gemeinsam rund 300m lang sind. 

In den Hoden werden die Samenzellen und Testosteron gebildet. Testosteron ist jenes männliche 

Sexualhormon, das unter anderem für den Muskelaufbau, die Körperbehaarung und die Stimmlage 

verantwortlich ist. Damit die Hoden fruchtbare Samenzellen produzieren können, muss ihre 

Temperatur etwa zwei bis drei Grad unter der normalen Körpertemperatur liegen. Aus diesem Grund 

liegen die Hoden auch ausserhalb des Körpers und sind nur mit der sehr dünnen Haut des Hodensacks 

umgeben. Der Hodensack ist für die Temperaturregelung zuständig. Bei Kälte zieht er sich zusammen, 

um die Hoden näher an den Körper zu führen und warm zu halten, bei Wärme dehnt er sich aus.  
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 Die Nebenhoden liegen nicht wie der Name vermuten lässt neben den Hoden, sondern an deren 

Rückseite. In ihrem engen Kanalsystem werden die Samenzellen gespeichert und können dort weiter 

reifen. Damit die Samenzellen in Ruhe gelagert werden können, werden sie mit einem eigenen Sekret 

ruhiggestellt. Reicht der Platz im Lager nicht mehr aus, weil schon seit längerem kein Samenerguss 

mehr stattgefunden hat, so kommt es – meistens im Schlaf – zu einem unwillkürlichen Samenerguss.  

 Samenstrang & Samenleiter: An jeden 

Nebenhoden schliesst ein Samenstrang an. 

Diese Samenstränge enthalten einen 

Samenleiter und Adern zur Blutversorgung der 

Hoden. Die 50 bis 60 cm langen Samenleiter 

verbinden die Nebenhoden mit der Harnröhre. 

Vor der Prostata, einer Geschlechtsdrüse, die 

unterhalb der Harnblase sitzt, erweitern sich 

die Samenleiter zu einem grösseren Lager, der 

Ampulla. In der Ampulla werden einsatzbereite 

Spermien zwischengelagert. 

Beim Orgasmus ziehen sich die Samenstränge 
wellenartig zusammen und katapultieren die 
Samenzellen ins Freie. Unmittelbar nach der 
Ampulla kommen die Samenzellen bei der Samen-
blase vorbei. Dort werden sie mit einer zucker-
haltigen Flüssigkeit angereichert, die sie mit der  
ausreichenden Energie für ihre Reise versorgt. 

Nächste Station ist die Prostata, die wie ein Ring rund um die Harnröhre sitzt. Sie macht die ruhiggestellten 

Spermien mit einem speziellen Sekret wieder munter. Ausserdem unterstützt sie den Samentransport, 

indem sie sich bei der Ejakulation zusammenzieht und so den Druck auf die Harnröhre verstärkt.
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